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Mainz. Nachdem in der vergan-
genen Woche kurzfristig auf die
Flugausfälle aufgrund der
Aschewolke reagiert wurde und
die Sanierungsarbeiten an der
Landebahn vorgezogen wur-
den, starten im August am
Hunsrück-Airport weitere
Bauarbeiten. Im Frühjahr 2011
sollen sie abgeschlossen sein.

Auf dem Plan steht neben der
seit längerem bekannten Er-
weiterung des Terminals der
Bau eines Schulungs- und War-
tungszentrum. Außerdem wer-
den im Bereich des Vorfelds
weitere Stellflächen für Flug-
zeuge geschaffen. Kosten: 30
Millionen Euro. Die Investitio-
nen sollen mit Hilfe des Eigen-
kapitals von 72 Millionen Euro
finanziert werden.

Der Verkehrsminister sieht
den Hahn insgesamt auf einem
guten Weg. Vor einem Jahr hat-

te das Land zu seinem 17,5-pro-
zentigen Anteil an der Flugha-
fen Hahn GmbH die 65 Prozent
der Fraport AG übernommen
und ist seitdem Mehrheits-Ge-
sellschafter. Das Land Hessen
hält 17,5 Prozent. Das Hauptan-
liegen, alle Arbeitsplätze zu si-
chern, sei erfüllt, sagt Hering.
Es gebe für die 400 Beschäftig-
ten sogar eine Arbeitsplatzga-
rantie bis 2014. Der Minister
verweist auch auf das jährliche
Steueraufkommen für Bund,
Länder und Kommunen, das
bei 93 Millionen Euro liege.

Betriebsergebnis 2009:
12,7 Millionen Euro Minus

Trotz rückläufiger Umsätze im
Passagier- und Frachtbereich
aufgrund der Wirtschaftskrise
habe man 2009 ein besseres
Betriebsergebnis als geplant
verzeichnet. Kalkuliert worden
war ein Minus von 16 Millionen
Euro, verbucht wurde eins von
12,7 Millionen. Mit einem ähn-
lichen Ergebnis wird für dieses
Jahr gerechnet. 2016 soll der
Flughafen in die schwarzen
Zahlen fliegen. Laut Hering
wurde im operativen Geschäft
(ohne Zinsen und Abschrei-
bungen) 2009 ein Gewinn von
4,9 Millionen Euro erzielt. Sein
Fazit: „Unsere Erwartungen

sind weit übertroffen worden.“
Das Land will den Hahn vor

allem im Frachtbereich stär-
ken. Derzeit ist er bundesweit
die Nummer fünf, mittelfristig
soll er viert- oder sogar dritt-
größter deutscher Frachtflug-
hafen werden. Hering sieht da-
für gute Voraussetzungen: „Wir
haben eine unbeschränkte 24-
Stunden-Fluggenehmigung,
liegen nicht in dicht besiedel-
tem Gebiet und verfügen über
Flächenvorräte für Logistiker
und Spediteure.“ Hinzu komme
eine gute Verkehrsanbindung,
wenn bis 2016 die B50 neu und
der Hochmoselübergang fertig
gestellt seien. Letzterer bedeu-
te verkehrstechnisch eine Ent-
lastung des Moseltals. „Früher
mussten wir auf Kunden zuge-
hen, jetzt kommen Interessen-
ten zu uns. In der Branche heißt
es, der Hahn sei ein schlafender
Riese“, frohlockt Hering. Der
Hahn sei und bleibe ein Nied-
rig-Gebühren-Flughafen.

Der Frachtbereich soll ver-
kehrstechnisch komplett vom
Flughafen getrennt werden
und eine eigene Anbindung er-
halten. Der Bahnhof der Huns-
rückbahn, die den Hahn ab
2014 mit dem Rhein-Main-Ge-
biet verbinden soll, wird dage-
gen unmittelbar unterhalb des

Terminals gebaut. Perspekti-
visch sieht der Verkehrsminis-
ter durchaus Möglichkeiten,
Flüge auch über Europa hinaus
anzubieten. Er deutet an, man
stehe in Verhandlungen mit an-
deren Flug-Gesellschaften als
der irischen Ryanair, die bis-
lang alleine aus dem Hunsrück
abhebt. Möglicherweise werde
Ryanair noch mehr Maschinen
stationieren und weitere Flug-
ziele anbieten. 

Wachstumsmarkt Asien
im Frachtbereich

Im Frachtbereich gibt es laut
Hering bereits sieben Airlines,
die auf den Hahn setzen. Eine
beispielhafte Erfolgsgeschichte
sei die im vergangenen Jahr
mitten in der Krise gegründete
Air Cargo Germany. Sie habe
mit einer Maschine begonnen,
mittlerweile seien es zwei, zwei
weitere seien bereits geordert.
Einen großen Wachstums-
markt für Frachtverkehr sieht
Hering vor allem in Asien.

FDP-Sprecher Günter Eyma-
el begrüßt die Investitionen auf
dem Hahn. Er betont jedoch,
das Land trage weiterhin „alle
Investitionen und Verluste al-
leine“. Es sei bedauerlich, dass
immer noch kein privater In-
vestor gefunden worden sei. dr

Auf dem Vorfeld des Flughafens Hahn werden weitere Stellflächen für Maschinen geschaffen. Foto: dpa

Flughafen Hahn startet durch
30 Millionen Euro werden im Hunsrück investiert – Minister Hering lobt gute Bilanz

Ein Jahr nach der Vorstellung
seines „Zukunftskonzeptes“
für den Flughafen Hahn sieht
sich Verkehrsminister Hendrik
Hering voll bestätigt. Der Hahn
sei besser als andere Flughä-
fen durch die Krise gekommen.
Nun wird kräftig investiert.

Von unserem Redakteur
Frank Giarra

Gillenfeld/Landau. (jka)
Schlicht, übersichtlich, klar
strukturiert: So urteilte die Jury
beim Klick Website Award
Rheinland-Pfalz über den Inter-
netauftritt des Vulkanhofs. Die
Ziegenkäserei aus Gillenfeld
(Vulkaneifelkreis) hat den zwei-
ten Platz im Landeswettbewerb
belegt. Vor einigen Wochen war
das Unternehmen bereits auf re-
gionaler Ebene in Trier ausge-
zeichnet worden (der TV berich-
tete). 

Zum siebten Mal wurden mit
dem Klick Website Award die
besten Internetauftritte kleiner
und mittlerer Unternehmen aus
Rheinland-Pfalz prämiert. „Mit
dem Preis wollen wir die Unter-
nehmen im Land für die Bedeu-
tung ihres Internetauftritts sen-
sibilisieren“, sagte Stefanie
Schmitt, Referentin im Wirt-
schaftsministerium Rheinland-

Pfalz, bei der Preisvergabe in
Landau. Für die Wettbewerbs-
und Überlebensfähigkeit vieler
Unternehmen sei es unerlässlich,
das Marketingpotenzial ihrer
Website umfassend zu nutzen.
Der Preis ist mit insgesamt 7000
Euro dotiert, der Zweitplatzierte
erhält 2000 Euro. Der erste Platz
ging an die Firma Grasfresser –
Galloways vom Altrhein aus
Gimbsheim, mit dem Vulkanhof
auf dem zweiten Platz landete
punktgleich die Metzgerei Claus
Spindlböck aus Neuwied. Ziel-
gruppengerecht und benutzer-
freundlich sollten die Websites
über das Unternehmen und die
Produkte informieren und dazu
technisch, grafisch, multimedial
und rechtlich einwandfrei sein. 

„Ich freue mich riesig darüber“,
sagt Inge Thommes-Burbach
vom Vulkanhof. „Das ist zugleich
Ansporn, sich weiterhin mit der
Außendarstellung zu beschäfti-
gen.“ Zusammengearbeitet hat
sie mit der Agentur Phormat
(Trier/Birkenfeld). „So was geht
ja nur Hand in Hand“, sagt Thom-
mes-Burbach, die schon weitere
Pläne hegt. Weil die Website so
gut ankommt, soll auch der Hof in
Sachen Farbe und Anmutung
ähnlich gestaltet werden. ek/dr

Website-Award: Vulkanhof belegt
zweiten Platz im Landeswettbewerb
Ziegenkäserei überzeugt die Jury – 2000 Euro Preisgeld

Was hat eine Ziegenkäserei mit
dem Internet zu tun? Eine ganze
Menge. Der Vulkanhof aus Gil-
lenfeld hat beim „Klick Website
Award“ den zweiten Platz im
Landeswettbewerb belegt und
damit gezeigt, dass er in Sachen
Internetpräsenz weiß, was wich-
tig ist. 

Seitengestaltung: 
Elmar Kullick

Trier. (jka) Die größte IT-Messe in
Rheinland-Pfalz öffnet am Mitt-
woch, 5. Mai, zum siebten Mal ih-
re Tore. Das Medien- und IT-
Netzwerk Region Trier (MITT)
und die IT-Haus GmbH aus Föh-
ren laden ein zur IT-Messe Regi-
on Trier. In diesem Jahr steht die
Messe unter der Schirmherr-
schaft von Ministerpräsident
Kurt Beck und dem Trierer Wirt-
schaftsdezernenten Thomas Eg-
ger.

Die Messe ist auf Fachpubli-
kum ausgerichtet. Vor allem Ent-
scheider aus den Bereichen Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik und
Verwaltung sind angesprochen,
die Messe richtet sich aber auch
an Medienschaffende, Existenz-
gründer und Jungunternehmer. 

Neben namhaften nationalen
und internationalen Ausstellern
aus dem IT-Bereich sind auch
rund 30 regionale Medien- und
IT-Unternehmen bei der Messe
präsent. 

Die insgesamt 88 Aussteller
nutzen 2700 Quadratmeter Aus-
stellungsfläche, um im Herstel-
lerpavillon und im MITT-Pavil-
lon (regionale Unternehmen) ih-
re Produkte und Lösungen zu
präsentieren. 54 Fachvorträge
auf mehreren Bühnen und eine
zweistündige Mittagsmoderation
von 12 bis 14 Uhr runden das Pro-
gramm ab. 

� Die Teilnahme an der Mes-
se und den Fachvorträgen ist kos-
tenlos, die Veranstalter bitten je-
doch um vorherige Anmeldung
unter www.it-messe.info. Die
Messe ist von 9 bis 19 Uhr geöff-
net. ek/dr

IT-Messe zum siebten Mal 
in den Trierer Moselauen

88 regionale und internationale Aussteller im Messepark

Trends aus dem IT-Bereich, Lö-
sungen für Unternehmen, Fach-
vorträge und eine Leistungs-
schau regionaler IT-Unterneh-
men zeigt die siebte Auflage der
IT-Messe im Messepark Trier am
Mittwoch, 5. Mai. 
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